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a r l s r u h e r . Ze
Nr . 209 . Samstag , den 29 - Zul .

itun g.
1820 «:

Baden . (Auszug des großderzogl . Maats - und Regirrungsölatts vom - 8 . Jul .) — Baiern . — Würtelribcrg . — Frankreich —

Großbritannien . — Italien . (Neapel .) — Niederlande . — Sch » eiz . — Spanien .

Baden .-

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Vom 2Ü < Jul . enihatleine hochstlandeSherrlzche Kundma -

chimg v . tö . d . folgenden wesenil . Inhalts : Bereits im vo¬
rigen Jahre ist von Sr . kön . Hot ) , dem Großherzvg, ,
unter Zustimmung Ihrer getreuen Stände , - di« unenk -

geldliche Aufhebung derjenigen persönlichen 'Abgaben im
Ihren EigenkhumSlanden ^ welche aus dem ehemaligen :
L-eibeigenscha

'ftsverhaltnisse entsprungen sinkst nämlich des
Leib - over Erbschillings - , deS Besthaupls - oder Haupt -
rechts , oder des Todfalls -, und die Leibeigenschaftsenr -
kastungs - oder ManumissionSgebühr ausgesprochen , und
damals schon dem großherzogliche » Finanzministeriuiw
aufgegeben worden , dieselben nicht mehr einziehen zu
lassen , was nachträglich hierdurch zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht wird .

B a i s r

ünch e n , den 25 ^ Jul . Da nach den Lei dem :

königl . Gensdarmeriekorps statt gehabten Beränderun -

gen die Stellen der LegwnSchefs eingezogen wurden , sg
haben sämmtliche Offiziere , Unteroffiziere und Gens -
dannen der ersten Legion - eine Adresse durch eine eigens
dazu abgevrdnete Deputation an ihren bisherigen Le -
gionsrhef , den Hrn . Grafen von Taufkirche » auf Klee¬

berg , gelangen lassen .

W ü r t e nr b c r g .

Der in Nr . 201 der Karlsr . Zeit, erwähnte Entwurf
z« einem Verein für Unterstützung vaterländischer Indu¬
strie lautet also : In Erwägung , dag fremde Rationen
den deutschen Fabrik - und Manufakturwaaren und ro¬
hen Troffen ihre Märkte verschließen ; daß hingegen di«
Fremden alle deutschen Märkte mit ihren Waaren über¬
schwemmen , und daß hierdurch die ganze deutsche Ge -
werbsinbustrie , bis auf die kleinen Gewerbe herab , zu
Grunde gehen , der Verfall des Gewerbstandes aber noth -
w endig auch den Ruin des Landbauers , des Schäferei -

bcsitzers , des Kapitalisten and ' des Staatsbeamten , m
'L

einem Worte , der ganzen Nation , zur Folge haben müsst .

In der Überzeugung , daß -, um dem immer mehr - « be¬

händ nehmenden Luxus mit fremden Fabrik - und Mas

uufakturwaaren zu steuern , und dis allgemeine Verar¬

mung von - sich abzuwenden , den Deutschen nichts übrig ,
bleibe , als ihre Konsumtion lediglich auf deutsche Er¬

zeugnisse zu beschränken , und daß es eben sowohl in

den Pflichten , als in den Interessen eines jeden deutschen -

Staatsbürgers liege , so viel von ihm abhängt , mitzus
wirken, , daß den Regierungen die Anwendung dieses

Rettungsmittels erleichtert werbe . - In - Berüksichtigung -

enblich , daß es jene Regierungenwelche sich zu Ret¬

tung des deutschen Nahtungsstandes vereinigt haben , irr-

chren - preiswürdigen Vorsätzen bestärken müsse , wenn sie '

sehen , wie sehr die ganze Nation , und insbesondere die
Konsumenten , von der Nvthwendigkeit jener MaSregeb
durchdrungen sind , haben die Unterzeichneten folgende
Beschlüsse gefaßt : Art . i . Mt seinem Ehrenworte macht -

sich jeder der Unterzeichneten verbindlich , die noch näher
zu bestimmenden Bedürfnisse an Kleidungsstücken und

Manufakturwaaren , deren er künftig für sich nnd seirw,

Anqehörigen bedürfen wird , von inländischen Erzeuge
nisten anzuschaffer , und ausserdem , so viel a » ihm lieg : ,
dazu bcizutragen , daß seine Mitbürger der vaterländi¬
schen Industrie dieselbe Unterstützung angedeihen lassen ^
2. Unter inländischen Erzeugnissen sind diejenigen zu ver¬
stehen , welche in den Staaten von Baiern , Wurkemberg ,
Bade » , Hessen - Darmstadt , den Herzog ! , sächsischen und
sürstl . reussischen Lanke » , d . h . in dem Umkreise derjeni¬

gen Staaten erzeugt werden , welche sich zu gemeinschaft¬
lichen HanLlungsmasregeln vereinigt haben , und die
sich noch an dieselben anscklicßcn werden . 5 . Die nä¬
heren Bestimmungen und Anordnungen wegen der Be¬
zeichnung der Waaren , und insbesondere in Ansehung
derjenigen Masregeln , wodurch die Erreichung deSZwekS -
Ser Gesellschaft gesichert werden soll , bleiben den Be¬
schlüssen der Generalversammlung dieser Gesellschaft Vor¬
behalten . 4 . Diese Beschlüsse vorzubereiten , unddieGe -
sellschaft ins Leben zu rufen , sind die Herrn ,
Von den erst - Unterzeichneten Mitgliedern beauftragt . L .



Gegenwärtigen Statuten , deren Minderung und Ver¬
besserung der G -nieralversamml . vo . Vohren bleibt ,
soll durch öffentliche Blätter die möglichste P ^ blizttät
gegeben , und die Bewohner aller zu d .n lüddeutschm
Handelsverein gehörigen Länder dringend aufgefvrderl
werden , gleiche Gesellschaften zu stiften , in " , m nur durch
Zusammenwirken Aller der beabsichtigte Zwek erreicht
werden kann . Stuttgart den 6 . Jul . iö20 . ( Folgen
die Unterschriften .)

Frankreich .
Paris , den 25 . Jul . Der heutige Moniteur macht

die von dem Könige,am ist . d . fankiionirte Ausgaben -
und Einnahmenbndgets bekannt ; . desgleichen eine kön.
Verordnung , gleichfalls vom ly , die Versetzung von
22 Präfekten nach ander « Departements betreffend»
Die beiden Präfekten deS Ober - u . Niederrheins , Sers
und Vicomte Decazes , befinden sich unter dieser Zahl .
Elfterer kommt nach dem Cantal - und lezterer nach dem
Tarndepartement . An seine Stelle in dem niederrhcini -
fchen Departement tritt der bisherige Präfekt der Nie -
derscine , Malouet .

Ein nicht offizieller Artikel des Moniteur sagt in Be¬
treff des Vicomte Decazes : Der König hat auf Ansu¬
chen des Präfekten des Niederrheins , Vicomte Deca¬
zes , demselben die .Erlaubniß etheilt , diese Präfektur
mit der des Tarndepartement zu vertauschen , und den¬
selben zugleich zum Offizierder Ehrenlegion ernannt . Das
Gesuch des Vicomte ist vorzüglich durch die Kränklichkeit
seiner Gattin motivirt , der ein südliches Klima zuträg¬
licher seyn dürfte .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten
Fonds zu 7ö ^ , und die Bankaktien zu 1565 Fr .

Großbritannien .

London , den 21 . Jul . Der König wird in den
ersten Tagen des künftigen Monats eine Seelustfahrt an -
treten . Die dazu bestimmte Pacht , Royal George , ist
bereits in Bereitschaft gefezt.

Nach the Globe sind 50 Arbeiter , die bei den
Vorbereitungen in der '

Westmünsterabtei für die Krö¬
nung des Königs verwendet , nach der Verschiebung die¬
ser Feierlichkeit aber entlassen worden waren , wiederein¬
berufen worden , und nun wirklich wieder in Thätig -
keit. Vielleicht dürfen dies die Personen , dis noch an
die Möglichkeit einer gütlichen Ausgleichung der unglük -
lichen Irrungen in der königl . Familie glauben , alsein
gutes Zeichen anfehen .

Mit Vergnügen , sagt the British - Preß , ver¬
nehmen wir , daß J . M . die Königin dem Vorhaben , Ihre
Residenz zu Barnes zu nehmen , entsagt , u. Brandenhourq -
Houfe qemiethet haben , eine Wohnung , die , wenn sie
auch nicht gerade ein Palläst ist , doch nicht unwürdig
seyn dürfte , die Königin aufzunehmen .

Von den Verhandlungen des Unttchaüfetz jss yyH

nachzutragen , baß m der Sitzung am 17. J "l . Dr .
Lus », ngton zum zweitenmal den Antrag machte , daß
der König in einer Adresse gebeten werde , dem Hause
Abschriften alle .̂ amrlichen Aktenstücke zu geben , welche
Bezug auf ein Zilverferoice hätten , das der hochselige
König der Prinzessin von Wallis , gegenwärtiger Kö¬
nigin von England , im Jahre i60ö zum Geschenke ge¬
macht , und dessen sie,uh seit jenem Zeitpunkte bis zu
ihrer Abr - ise aus yiesigem Lande , im Jahre i8iä , be¬
dient habe . Lord Eastlereagh behauptete dagegen , daß
das Service , welches die Königin in Anspruch nehme ,
der Krone angehdre , großentheils altes , noch vom Kö, -
mg Wilhelm hercührendes , im Jahre 1803 fü den Ge¬
brauch der Königin umgeschmolzenes Silber sey , und
man damals so wenig vorausgesehen habe , daß dasselbe
je als ein Privaieigenthum angesehen werden könnte ,
daß ein Verzeichniß der Artikel , aus welchen eS bestand,
in dem Bureau des Lords Kammerherrn unter dem Titel
einregistrirt worden sey : „ Verzeichniß des SilberwerkS
des Königs , geliehen der Prinzessin von Wallis , wäh¬
rend sie den Pallast Kensington bewohnte . " Der hoch¬
selige König selbst habe erklärt , daß er dieses Silber¬
geschirr so wenig zu vecäussern gedenke , als die der Kro¬
ne angehdrigen liegenden Güter . Die Königin hätte es
zwar vor ihrer Abreise einpacken lassen , um es mit auf
das feste Laad zu nehmen , der Lord Kammerherr aber es
zurükfordern , und auf fein Zimmer bringen lassen. Der
edle Lord beklagte sich bitter darüber , daß Dr . Lushiug -
ton , als einer der Rechtsbeistände der Königin , ein«
solche Motion habe machen können , ohne vorhervonde »
Ministern Aufschluß darüber zu verlangen . Wenn die¬
se Motion ( fuhr der Minister fort ) nur zum Zwecke
hatte , der Königin alle ndthige Gemächlichkeit zu ver¬
schaffen , so war sie unnüz , weil Lord Liverpool schon
vor drei Wochen versprochen hatte , man würde , sobald
der Wohnort der Königin fest bestimmt sey , ihr di«
ndrhigen Möbel und das Silberwerk nicht verweigern ;
allein man ersähe lcrcht, daß dergleichen Diskussionen
nur in der Absicht herbeigeführt würden , um die öffent¬
liche Ruhe zu stören . Wenn das Haus sich geneigt
zeige , sich in alle Zänkereien einzulassen, , die von irgend
einem mißvergnügten Glieds der königl .

*Familre aufge¬
regt werden könnten , so würde eS Beschäftigung genug
erhalten . Wenn die Königin ( sagte der Lord) den nie¬
drigsten Raihgebern Gehör giebr , und sich zu einem
Parteiwerkzeuge in den Händen der Hefe des Volks her«
leiht , welche es gewagt hat , den Pallast ihres Sou¬
verainsund Gemahls änzufallen , so nehme ich keinen
Anstand , troz der Deklamationen deS verehrlichm Mit¬
glieds , in diesem Haufe zu sagen , daß ich glauben wür¬
de , meine Pflicht gegen die Ehre und Würde der Krone
zu verletzen , wenn ich dem Monarchen anriethe , das
Opfer solcher Kunstgriffe zu werden . Nach einigen De¬
batten wurde die Motion verworfen -

Italien .

Kss ystmchischk Btkhächttr vom 23 . Jul . zieht NM
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« uS , Nachrichten über die neusten Ereignisse in Neapel ,
also lautend : „ Der Geist des Verderbens hat sich eines
Landes bemächtiget , welches in dem Laufe der lezten
fünf Jahre , unter einer weisen Verwaltung , die glük -
liebsten Fortschritte in allen Zwergen der öffentlichen
Wohlfahrt gemacht , und nach vieljährigen Stürmen die

gegründetsten Ansprüche auf Ruhe hatte . Wir theilen
unfern Lesern die folgenden Nachrichten mit , welche uns
ouf sichern Wegen über die neuesten Ereignisse in Nea¬
pel zugekomme » sind . Der Anfang des Umsturzes der
Dinge ist noch mit einem Schleier bedekt. Man weiß
nur , daß in der Nacht vom 1 . zum2 . aufrührische Sol¬
daten , vvu einem Subaltern - Offizier und einem bekann¬
ten schlechten Geistlichen geleitet , zu Nola das erste Sig¬
nal zur Bewegung gaben , und daß , nachdem in den
nachnsolgenden Tagen die Rebellion auch an einigen Or¬
len ausgebrochen war , der König , aus noch nicht hin¬
reichend bekannten Gründen , sich entschloß , eine Kon¬
stitution zu versprechen , deren Grundlagen binnen acht
Augen bekannt gemacht werden sollten. Die Deklara¬
tion , die das Versprechen enthielt , erschien am 6 . , und
an demselben Tage legte der König durch eine anderweite
Deklaration die sämmtlrchen Regierungsgeschäfte in die
Hände des Kronprinzen nieder , den er zu seinem Stell¬
vertreter mit unbedingter Vollmacht ( alter ego ) ernann¬
te . Am 7 . wurde durch eine dritte kdnigl . Deklaration
angekündigt , daß die spanische Konstitution der Cortes
vom I . 1812 vorläufig zur Norm angenommen , jedoch
mit solchen Modifikationen , als für daS Königreich Nea¬
pel erforderlich seyn würden , versehen werden sollte.
Meich nach dem ersten Entschlüsse des Königs legten
sä amtliche bisherige Minister ihre Stellen nieder , und
wurden durch einen einstweiligen Staatsrath ersezt , IN
welchem der Herzog von Campochiaro das Departement
Der auswärtigen Angelegenheiten , der General CaraS -
<osa daS Militäroepaclement , und Hr . Ricciardi das
Justizdepartemeuk verwaltet . Das Finauzdepartement
sollte dem Hrn . Amato , bisherigem Generaldirektor des¬
selben unter Hrn . v . Medici , übertragen werden , wur¬
de aber von ihm abgelehnt . — > Den neusten Nachrichten
aus Neapel vom 1t . zufolge , war ein zahlreicher , von
Soldaten und Pöbel gemischter Haufe , unter Anfüh¬
rung des Gen . Pepe und deS obbemeldten Geistlichen
( Namens Minichini ) im Anzuge gegen die Hauptstadt .
Furcht und Schrecken halte sich aller Einwohner bemäch-
stget . General Carascosa war mit den Aufrührern in
Unterhandlung getreten , um ihren Einmarsch in die
S 'adt und dessen unvermeidliche Folgen zu verhindern ."

( Nach dem Privalschreiben aus Neapel , welches wir
N -' . 2»7 aus dem französischen Moniteur gegeben haben ,
wäre Gen . Pepe schon am y . d . mit einem Theile seiner
A mee in Neapel « ingerükt ; die Nachrichten dieses Pri -
vaischreibens gehen aber nur bis zum 10 . , und
überdies mag der östreich. Beobachter wohl besser unter¬

richtet seyn . )
Die Wiener Zeitung bis zum 22 . Jul . beobachtet

poch tiefes Stillschweigen über diese Ereignisse .

In den französ . Blättern hat man seit mehrern Ta¬
gen keine Nachrichten aus Neapel mehr gelesen.

Direkte Nachrichten aus Italien sind seit verflossene»
Mitwoch keine mehr in Karlsruhe angekommen .

Niederlande .

Haag , den 22 . Jul . Am 18. d . hatte die feier¬
liche Taufhandlung des jüngsten Sohnes des Prinzen
von Oranien in der reformirten Kirche zu Baarn statt .
Se . königl . Hoheit haben Ihren Sohn selbst zur Tauft
gehalten , welcher die Namen , Wilhelm Friedrich Hein¬
rich , erhielt ,

Schweiz .

In der achten Sitzung der Tagsatzung am 13 . Jul .
wurden die Verhältnisse der Verwaltung der eidgenössi¬
schen Kriegsgelder in Berathung genommen , und nach
verschiedentlichen Vorschlägen , welche auf Erleichterung
und Erweiterung der zinstragenden Darlehen aus den
Militärkassen abzielen , das Ganze an die Vorberathung
einer Kommission gewiesen. Dem voriges Jahr von
etlichen Ständen beliebten Antrag für eine beschleunigte
Auszahlung derjenigen Gelder , welche aus der Kciegs -
kaffe an die Stände zum Behuft ihrer Milizeinrichtungen
und Bewafnung vertheilt werden , wurde jezt um so all¬
gemeiner gern entsprochen , als die vorhandene Baar -
schaft solches leicht und auch räthlich macht . Statt
30,000 Fr . sollen also in diesem Jahre 130,000 Fr . un¬
ter den einverstandenen Bedingnissen und gegen spätere
über ihre Verwendung abzulegende Rechnung vertheilt
werden . Der Beschluß über die eidsgendsstfche Garan¬
tie und Mitwirkung bei Territorialunteryandlungen ver -
anlaßte hinsichtlich seines ersten Tyeils , welcherdie Un¬
terhandlung mit dem Auslande bekrist , einige nachträg¬
liche Bemerkungen , durch die jedoch an dem voriges
Jahr beschlossenen nichts abqeändert wird ; über den
zweiten , das Innere der Schweiz betreffenden Theilaber ,
der noch in Berathung liegt , konnten auch diesmal die
Meinungen sich nicht gänzlich vereinigen . — In der neun¬
ten Sitzung am 14 . wurde mit Behandlung der Zoll -
und Weggelderangelegenheiken der Anfang gemacht . —
In der zehnten Sitzung , am 17 - , wurde diese Berathung
fortgesezt . — In der 11 . Sitzung , am l8 > Jul . , wur¬
de der Bericht der Militäraufsichtbehdrde über den vor¬
jährigen ersten Kurs der cidsgenössischea Militärschule in
Thun verlesen .

Staatsrath Pfyffer von Luzern und RegierungSrath
Rengqer von Aarqau sind von dem Vorort als eidsges
nösslsche Kommissarien ernannt worden , um über den
vielbesprochenen Vertrag wegen Heim ithlosen und Va¬
gabunden mit der großherzogl . badischen Gesandtschaft
in Unterhandlung zu treten , sobald dieselbe von ihrem
und vermuthlich auch von dein königl . würtembergischei »
Hofe hierzu bevollmächtigt seyn wird .
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Spanien . >.
Madrid , den 15 . Jul . Der König hat kürzlich

durch mehrere Dekrete die Vollziehung einer .großen Zahl
von Beschlüssen , sowohl der ordentlichen , als der aus¬
serordentlichen Cortes befohlen , z . B . den Beschluß ,
der den Nationalorden St . Ferdinand errichtet ;

. den , welcher die Folter abschafft ; das Dekret , welches
dz« innere Organisation des Staatsraths und des ober -

. sien Tribunals organisirt z das , welches die Unterdrü¬

ckung der Inquisition uub jedes andern GlautzensgerichtK
befiehlt , und die Zernichtung der Monumente , die dar¬
auf Bezug haben ; das '," welches dnn König allein der»
Titel „ Majestät " vorbehälk , und ihm 40 Mill . Rea¬
len ( 10 Mill . Franken ) jährlich zu Erhaltung deS kön.
Hauses bestimmt ; das , welches die Preßfreiheit und die
sogenannte Aensurjunten festsezt , welche aber nichts vov
dem geschehenen Druk zensiren dürfen rc.

AuSzug auS den Karlsruher Witterung sheodachtungen .

28 . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens ',6
Mittags ) 5
Nachts 10

27Zoll 11 ,^ Linien
27 Zoll 11, ^ Linien
27 Zoll 11 Linien

12/ -7 Grad über 0
lö ,^ Grad über 0
15 Grad über 0

66 Grad
46 Grad
55 Grad

Süd
West
Südwest

wenig Hefter
heiter
heiter , angenehm

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 2o . Ju ! . : Der neue Gutsherr , Sing¬

spiel in i Akt ; Musik von Bneldicu . Hieraus : Der
LagSbefehl , Drama in 2 Arten , von C. Töpfer , k- k.
Hofschauspieler .

Anzeige .
Mit obrigkeitlicher Bewilligung werden Sonntag , den 5».

Jul . , zu Durlach von den anwesenden gymnastischen Künstlern , s
verschiedeneKünste auf dem Steif - und Schwungseil dargestelit . i
Auch wird ein lebendiges Pferd auf dem Schwungseil balait - i
eirt , nebst der großen Affension ; wozu Kunstliebhaber hbstichsi ;
«ingeiade » sind . l

Mannheim . ( Haus - Versteigerung . ) Das gut
unterhaltene Haus dahier , Bit . M 2 dir . 1 , zurweiffcn Schlan - i
ge genannt , mit Schildgerechcigkcit versehen , und seit mehr l
als Jahren zu einer Weinwirthschaft verwendet , wird >

Donnerstags , den 2 . August l. I . , Nachmittags 2 Uhr , in
dem Hause selbst , öffentlich freiwillig , ohne Ratifika - ^
ti v ns v 0 r be ha l t , versteigere. ^

Die snsscrsr vonheilhasten Bedingungen , nach welchen der
Steigerer jezt sogleich nur ein Zehntel des Kaufschitlings zu
bezahlen , die Hülste desselben aber 10 Jahre lang unaufkützd - l
bar gegen 5 pCt . jährlicher Zinse zu genießen Kat , können
täglich , Morgens von 9 — Uhr , in Lit . I. 2 blr . 2 eingese¬
hen werden .

Mannheim , den 28. Inn . 1820.

Lahr . ( Die Ausspielung des Steinguts zu
Seelbach betr . s> Eine Gliederkrankheit , welche mich in
der Zeit befiel , wo ich die gewöhnliche Gcschästsruhe zur Aus¬
spielung der Steinguts - Lotterie in Seelbach benutzen wollte ,
und deren schmerzhafte Nachempffndung sich wahrscheinlich noch
bis in das Spätjahr hinaus erstrecken wird , wo aus mehrfa¬
chen Ursachen die mühsame Verpackung der Gewinnste nicht
mehr thunlich seyn würde , nötöigt mich zu dein Entschluß , die
Ausspielung auf den Monat Februar des nächsten Jahrs hinaus
zu fti-' en , und berechtigt mich zu der Hefnung , daß sämmtliche
Loos - Inhaber aus Rüksicht jener traurigen Abhaltung um so

geneigter seyn werden , mir ihre gütige Nachsicht bis dahin zm
gewähren , als wohl niemand bezweifeln wird , daß an mög¬
lichst baldiger Beseitigung dieses Geschäfts mir selbst am
mehrsten gelegen ist , und ich hiermit bestimmt versichere, dast-
die Ausspielung in jedem Kall , und um meiner Ehre nMew ,
unfehlbar im Februar k. I . statt finden muß .

Lahr , im Jul . 182s .
C . P . ss i fch e i-.

Maonlielm . ( ^ » . Lsngs . ) Av » r«»
l ^reniiclen und 6önnei !i lml >e ieli die Lüre , die erge¬
be » « «11 n»»«kvn , das » ick nun cknorll die Br
veeiterung moinei ' 8 ,̂ ! ogelÄ1 >riIt nnck rermitvolst der in -
cierselken getroEeieeo neuen Binrielltong in <lvn 8 ! nnd

gese ^ t üinjeden ^ nttrag ank undslogte und belebte
8viegslglä8er von jeder Orusse , ivis anel , » nö 8piegel ,
mit vergoldeten und pvlirton Holr .raliinen naeli dein ,
neuesten t- sscümsctz ans ^utiiliren . -lngleicli empieüle
icir meine neu erriclitcte Nolielniederlagv , dis alle er -
korderliclie l- egenstünde in sieli kült , und seümeiekle
mir , dnrclt gute und Billige Bedienung dss mir disliov

gescüenlite Zutrauen ferner »u erlislton .
Mannheim ^ im dul . 1Ü20 .

kster 8 cIi mn e k e r t .

Ka rlsruh e . sLehrlings - Gesuch . fi In eine Spe¬
zerei - , Material - und Galantcriehandlung , nebenher mit ei¬
nem einschläglichen herrschaftlichen Dienst verbunden , in einem
lebhaften Haudelestädtcken im Großhenogthum Baden , wird
ein Lehrling mit gehörigen Borkemitniffen und guter Erzieht ' «»
zu annehmbaren Bedingniffen gesucht. Da dieses Subrekt kei¬
nen rohen Arbeiten unterworfen ist , und größtenrhello inr
Komplott employirt wird , so hat er die Hofniing , wie seine
Vorgänger , aus der Lehre gleich ln jedes Komptvir treten -.rr
können . Das Nähere ist , durch portofreie Briefe , im Zei-

tungs - Komptott zu erfragen .

Karlsruhe . ( Dienst - Gcfu ch . ) Ein honettes
Frauenzimmer , von guter Erziehung , wünicht sogleich bei ei¬
ner Herrschaft als Kam wer - , Hailsjungser , oder auch zu Kin¬
dern unterzuksmmen ; dasselbe begnügt sich mit einem sehr mä-

sigcn Gehalt , und sicht bloß auf gute Behandlung . Nähere «,

ist im Jeitungs - Komptott zu erfahren .

Redakteur: E . A . Lainep ) Verleger und Drucker: Phil . Macklor .
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